Erſcheint Montag, Dienstag, Donners tag und Sonnabend 

und koftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugspreiſes. 
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Warſchan. Am Sonnabend traten die appoſitionellen 
h uatoren zuſammen und legten gegen die Vertagung 
Sejm Proteſt ein, ſowie gegen die Nichteinbern⸗ 
ung des Senats, die eine Selbſtverſtändlichkeit war, nachdem die 
r Tagung des Sejms einberufen wurde. Aus 
un Grunde wird der Senat nicht feine außerordentliche 
hen fordern, ſondern gegen ſeine Außerachtlaſſung pro⸗ 
0 ren. Durch die Vertagung verhindere die Regierung 


dle geſetzliche Maßnahme zur Steuerung der Not und ſchalte 
k Volksvertretung aus; der Senat erhofft, daß er bei der er⸗ 
Ren Einberufung des Seims auch zulammengernfen wird. 
N der Austritt Czechowicz's aus dem Regierung lager 
8 feine Erklärungen, daß die innerpolitiſche Spannung nene 
uleihen und eine Stabiliſierung der Verhältniſſe 
erhindert haben, ruft im Regierungslager Empörung 
or und man glaubt, daß dies nicht ohne Folgen für den 
N enen Finanzminiſter fein dürfte. Jedenfalls tritt der 
de Finanzminiſter Matuszewski energiſch gegen die 
dauptungen Czechowicz's anf und verſucht, ſeine Behanptun- 

zu widerlegen. Die Poſttion Polens im Anslande wäre nie 

geweſen, als wie unter den Regierungen Pilſundskis. 

Die Oppsfition nnkt nach wie vor die Erklärungen CTzecho⸗ 

wers aus, betont aber, daß fie keineswegs beabfichtigte, von 
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ihren Plänen abzugeben und die Sache vor dem Staatsge⸗ 
richtshof zum Austrag zu bringen. Vielfach wurde die Mei⸗ 
anng vertreten, daß der Austritt Czechowicz dazu führen werde, 
daß die Oppoſition keinen Wert mehr darauf lege, die Sache 
vor dem Staatsgerichtshof zu erledigen. Seitens der P. P. S., 
als Leiterin der Oppoſition, wird erklärt, daß die Frage CTze⸗ 
chowiez keineswegs beendet ſei, denn es handle ſich 
nicht um die Perſon des ehemaligen Finanzminiſters, ſondern 
um das RNegierungsſyſtem, welches vor dem Staats" 
gericht abgenrteilt werden ſoll. Im Gegenteil habe die 
Erklärung Czechowicz's die Klagebegründung des Ab⸗ 
geordneten Dr. Liebermann vor dem Staatsgerichtshof nur ger 
rechtfertigt. 

Die Gegenſätze in Warſchau heben dazu geführt, daß im 
Regierungsiager die Gerüchte verbreitet werden, daß der Fall 
Czechowicz nicht mehr behandelt werde und daß der Seim 
überhaupt nicht zufammentreten wird. Die Regie⸗ 
rung wird einen Ausweg finden, indem fie die Verfaſſungs⸗ 
veform ohne den Seim vollzieht und dann erſt zu Nen⸗ 
wahlen ſchreiten wird, die ihr anf Grund einer reformierten 
Wahlordination eine Mehrheit im neunen Sejm ſichern ſoll. 


Zuſammenarbeit der Liberalen 
und Arbeiterpartei? 


Die Folgen der Oppoſttionserklärung der Konſervativen 


1 Berlin. Der Entſchluß der Konſervativen, alles daran 
ukw. die Negierung Macdonald nach der Ausſprache 
w. die Arbeitsloligke it zu stürzen, hat einer Meldung 
„Volfiſchen Zeitung“ aus Loudon zufolge das Kabinett ver⸗ 
Nat, nochmal ein Pakltangebot an die Liberalen zu 
ken, Es wird darin vorgeſchlagen, die Wahlreform vorläufig 
uczukelen und zuerſt eine par lamentariſche Arbeits. 
einſchaft für die Erledigung eines Notprogramms zur 

der Arbeitsloſigleit zu vereinbaren. 


dolenfeiudliche fun dgebuugen in Kowno 
n. In Kowno fand Freitag abend eme Proteſt⸗ 
Tetenſtratton gegen die Ueberfälle polniſcher 

daten auf litauiſche Bürger in dem [itauiſchen Städtchen 
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niſche Soldaten während eines Feſtes die Bewohner und miß⸗ 
handelten fir derart, daß einige Perſonen ihren Verletzungen er: 
lagen. An der gestrigen Demonſtration in Kowno beteiligten ſich 
mehrere tauſend Menſchen, fie zogen vor das polniſche Gymna⸗ 
ſium und warfen die Scheiben ein. Aus dem Gebäude der pol: 
niſchen Kulturorgamiſation Pochodwia wurden Möbelſbücke auf die 
Straße geworfen. In dieſem Haufe, von deſſen Fenſterſche ben 
ebenfalls keine heil blieb befindet ſich auch die in Kowno er⸗ 
ſcheinende polniſche Zeitung. Die Telephondrähte, die zum Res 
Daltionsbüro führen, wurden von den Demonſtranten durchſchnit⸗ 
ten. In einer anderen Straße erlitt die polniſche Bibliothet frarfe 
Beſchädigungen. Ferner wurden in dem bekannten Kownoer 
Kaffeehaus Perkowski. deſſen Inhaber ein Polt litauiſcher Staats. 
angehörigkeit iſt, die Fenſterſcheiben eingeworfen. Die Menge 


wollte auch vor die Wohnung des früheren Miniſterpräſidenten 
Woldemaras ziehem, doch verhinderte die Polizei Diele Ab⸗ 


ſicht. 


100 Jahre Republit Ecnador 
Viefen Tagen begeht Ecuador die 100⸗Jahr⸗Feier ſeines Beſtehens als unabhängige Republik. Aus dieſem Anlaß richtete 


Arte, üſdent von Hindenburg ein Grin iſchtelegr amm an den Präſidenten der Republik, Dr. Ayora (im Ausſchnitt). Der 
aas eines großen Tedles der Feſrlichte iren wird der hier gezeigte Auabhamgigkeitsplatz in der Haupiſtadt Quito ſem 


enutnbütte-Slemianonißer Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. jür Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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48. Jahrgang 


Der Senat prokeſtiert 


die Auswirkung der Affäre Czechowicz — Matuszewski gegen Czechowicz — Keine Einberufung des Sejms mehr? 


Irau Streſemaun lieſt iu Newyort 
Die Gattin des verſtorbenen Reichsaußenminiſter iſt vom 
Inſtitut für Kunſt und Wiſſenſchaft an der Columbia⸗Ani⸗ 


verſttät in New York für das kommende Winterſemeſter als 
Lektorin über inte nne Beziehungen gewonnen 
worden. 


Polen und Rnßland 
Verlängerung des Vertrages für die rufſiſch⸗polniſche Handels⸗ 
geſellſchaft. 

Warſchan. Der fünfjährige Staatsvertrag der gem iſch⸗ 
ten ſowjetruſſiſch⸗polniſchen Haudelsgeſellſchaft Sowpoltorg 
in Warſchau läuft in dieſem Jahre ab. Im Augenblick werden 
Verhandlungen geführt, um den Vertrag zu ernenern. Da das 
Geſchüft des Sowpoltorg günſtig war, glaubt man, der Ver⸗ 
trag werde noch im Laufe der nächſten Woche verlängert 
werden. Allein im Laufe des vergangenen Jahres hat Polen 
mit Hilfe dieſer Geſellſchaft für zweieinhalb Millionen Dollar 
Waren nach Sowjetrußland ansgeführt. 


Hochverräter Woldemaras 


Kowno. Die Kownoer klerikale Zeitung „Rytas“ war⸗ 
tet mit der ſenſationellen Mitteilung über die Einlei⸗ 
tung eines Hochverratsverfahrens gegen den fruheren litauiſchen 
Diktator Woldemaras auf. Woldemaras habe der Preſſe dema⸗ 
gogiſche Erklärungen gegen die Regierung abgegeben. Einem 
Preſſevertreter hat er geſagt, daß die während ſeiner Amts⸗ 
periode erlaſſene Verfaſſungsurkunde ſeine Anterſchrift träge, 
alſo ungeſetzlich ſei. Fernerhin beſchuldigte er einen der 
höchſten litauiſchen Beamten im Memelgebiet ſchwerer Vers 
fehlungen und der Korruption. Die Regierung herr⸗ 
ſche nach kommuniſtiſchen Grundſätzen. Die Regierungs⸗ 
partei, deren Mitglied Woldemaras ift, hat ihn vor ein Gbren⸗ 
gericht geladen; ein Antrag verlangt den Ausſchluß Wol⸗ 
demaras aus der Partei. Hauptmann Steponaitis, ein 
Anhänger Woldemaras', iſt wegen ſtaatsfeindlicher Tätigkeit zu 
1 Jahr 4 Monaten Feſtungshaft und Ausſtoßung aus der Armee 
verurteilt worden. 


Fran Gandhi beſucht ihren Mann 
im Gefängnis 
Die indiſche Boykottbewegung. 

London. Am Sonnabend wurde es Gandhi zum erſtenmal 
geſtattet, ſeine Frau im Gefängnis in der Nähe von Poona zu 
ſehen. Frau Gandhi wurde von einer Engländerin, der Tochter 
eines Admirals, die für die Sache Gandhis ihr ganzes Vermögen 
geopfert hatte, begleitet. 

Die Führerin der weiblichen Freiwilligen, Frau Satya⸗ 
va ti, iſt am Sonnabend verhaftet worden. 

Die ſoziale Boykottbewegung gegen die Regierungsbeamten 
hat ſich in den ländlichen Bezirken Indiens ſtark ausgedehnt. Am 
ſtärkſten ſind die Wirkungen des Boykotts in Surat und Kaira 
fühlbar. Den in britiſchen Negierungsdienſten ſtehenden Perſonen 
wird ſogar die Zufuhr von Waſſer und Nahrungsmitteln geſperrt. 
Auch hat der Boykott ausländischer Textilwaren und die Stellegung 
von Alkoholausſchankſtätten zugenommen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Weiterzahlung der Erwerbeloſenbeihilfe. 

Nach einer weiteren Verordnung des Minifteriuns für 
Arbeit und ſoziale Fürſorge wird die Unterſtützung nach dem 
Erwerbsloſenfürſorgegeſez vom 18. Juli 1924 nach Ablauf 
der Karrenzzeit am 31. Mai an die in Frage kommenden 
Unterſtützungsempfänger volle 17 Wochen weitergezahlt. 
Hierbei kommen Erwerbsloſe in Frage, die im Bereich der 
ſchleſiſchen Wojewodſchaft wohnhaft ſind. Die Auszahlung 
dieſer Gelder erfolgt im Auftrage des Bezirksarbeitsloſen⸗ 
fonds durch die zuſtändigen Gemeindeämter. m. 


Von der St. Antoniuskirche. 

Die neuen Glocken für die St. Antoniuskirche find be⸗ 
reits unterwegs. Am Himmelfahrtstage iſt die feierliche 
Abholung von der Bahn nach der Kirche und am Sonntag 
die Weihe durch den hochw. Herrn Kapitularvikar Prälat 
Kaſperlik. Das nähere Programm der Feier wird noch be⸗ 
kann gegeben. m. 

Bittprozeſſion. 

Die in den Bitt⸗Tagen alljährlich von den bieſigen 
Pfarrkirchen ausgehenden Bittprozeſſionen bewegten ſich am 
heutigen Montag abermals durch die Straßen der hieſigen 
Pfarrgemeinden. Die Beteiligung an dieſen war, wie in den 
vergangenen Jahren auch diesmal eine ſehr große. m. 


Verkehrsunfall. 
Auf der Fabrikſtraße ſtürzte der Kutſcher Georg Dubacz 
von einem mit Steinen beladenen Wagen und geriet unter 


die Räder, die ihm über den Bruſtkorb gingen. In ſchwer⸗ 
verletztem Zuſtande wurde der Ueberfahrene ins Hütten⸗ 


lazarett geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. m. 


Aus dem Fenſter geſtuͤrzt. 

o- Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in Brze⸗ 
sinn. Dort lehnte ſich der Eiſenbahnangeſtellte Johann D. aus 
dem Fenſter feiner im 3. Stock gelegenen Wohnung, verlor das 
Gleichgewicht und ſtürzte auf das Straßenpflaſter. Der Be⸗ 
dauernswerte erlitt erhebliche Kopfverletzungen ſowie einen 
Bruch des rechten Beines und der linken Hand. In bedenk⸗ 
lichem Zuſtande wurde der Verunglückte in das Lazarett einge⸗ 


liefert. } 
Standesamtsnachrichten. 

o. In der Zeit vom 17. bis 23. Mai d. Is. find auf dem 
hieſigen Standesamt 13 Geburten angemeldet worden, und zwar 
8 Knaben und 5 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit 
5 Perſonen ’ 

Zitherkonzert in Siemianomiß. 
Ernft Rommel, Frankfurt, als Soliſt. 

Am vergangenen Dienstag hat ſich der Siemianowitzer 
Zitherverein im Saale Generlich vor die Oeffentlichkeit ge⸗ 
zeigt. Dieſer Abend hat durch die Mitwirkung des populären 
Meiſters für Zither und Gitarre E. Rommel aus 
Frankfurt an Bedeutung gewonnen und bereitete ſo viel 
Vergullgen, daß man gerade den Herzenswunſch vieler Muſtk⸗ 
freunde erfüllt ſah. Dieſes Konzert, war von annähernd 200 
Freunden und Gönnern der Zithermuſik beſucht. Der ſchwache 
Beſuch iſt um ſo mehr zu bedauern, als die gebotene Muſik auf 
hohem Niveau Hand. Wenn auch kein finanzieller Gewinn zu 
buchen iſt, jo lag der Gewinn des muſikaliſchen Abends vor⸗ 
behaltlos in dem ſchönen Spiel. daß dem Verein wieder Ruhm 
und Anſehen eingebracht Bat. 

Das Konzert wurde vom Zither⸗Chor in recht guter Be: 
ſetzung mit dem „Eroffnungsmarſch“ von Spiegelberg eröffnet. 
Darauf gelangte „Ein Tag am Tegernfee“, Tonbildfolge von 
Hoenes, zum Vortrag. Nun erſchien Herr Rommel auf der 


Bühne, vom Publikum ſtürmiſch begrüßt. Zunäckſt ſpielte 
Rommel Solo zur Zither: Volksliederkranz“ von W. v. 
Micke nichreiber, ferner Paraphraſe über Mendelſohns Lied: 


„O, Täler weit. o Höhen“ oon Thauer, dann Solo zur Gitarre: 
a) Memett“ D-Dur von F. Sor, b) „Habauera“ von Joſe 
Eirera, c) „Paſa Calle“, von Jaime Boſch. Nach einer kurzen 
Pauſe ſchloſſen ſich wieder Vorträge des Soliſten Rommel an 
und zwar Solo zur Gitarre: „Andante von Matten Carcaſſi, b) 
„Etüde“, von Napoleon Goitg, Solo zur Zither: „Frühlings⸗ 
phantaſtie“, von F. Kollmaned und „Phantaſic“ über Strauß⸗ 
iche Walzerthemen, von F. Kollmaneck. Zum Abſchluß des Kon⸗ 
zerts brachte der Zitherchor das „Alpenlieder⸗Potpourri“, von 
Siegemnund und die Fautaſie aus der Operette „Der Vogel⸗ 
händler“ von Celle. Jufolge des ſtürmiſchen Beifalls mußte 
das Programm durch Einlagen vom Soliſten und vom Chor er: 
weitert werden. Demnach war die Programmfolge außer⸗ 
ordentlich gut gewählt und hat einen würdigen Eindruck ge⸗ 
macht. Die Leistungen des muſtkaliſchen Abends haben die Er: 
wartungen der Kon zertbeſucher weit übertroffen. Der Soliſt 
Herr Rommel verfügt über eine hohe Schule und kann mit 
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-Serbet ſtändig neue Leſer für 
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Recht als Künſtler auf dieſem Gebiete betrachtet werden. Er 
brachte ſchwierige Muſikſtücke mit geſchmeidiger Zartheit, in 
eleganter muſikaliſcher Faktur zum Vortrag. Er verfügt über 
eine hervorragende Fingerfertigkeit und ſelten guter Technik. 
Was Rommel aus diefem einfachen aber unerhört klangvollen 
Instrumenten hervorgebracht hat, iſt beinahe unglaublich. Herr 
Rommel war der gefeierte Künſtler, der durch herzlichen und 
dankbaren Beijall geehrt wurde. Der Zitherchor ſorgte gleich⸗ 
ialls für recht hübſches ausgedentetes Spiel im anmutigen 
Rahmen und würde für ſeine Vorträge ebenſo mit ſtürmiſchen 
Beifall belohnt. Die Leiſtungen des Zitherchors, alles nur von 
Liebhabern der Zithermuſtk, waren lobenswert. Dieſes Konz 
zert machte auf die dankbaren Zuhörer den denbbar beiten Ein⸗ 
druck und ohne zu ſchmeicheln, kann der muſtkaliſche Eviolg 
dieſes Abends in den Annalen des Zitbervereins Siemianowitz 
mit Würde gebucht werden. 

Bemerkt ſei noch, daß ſich viele Muſikliebhaber im Orte 
aus unberechtigter Angſt einen ſeltenen Genuß haben entgehen 
laſſen. Muſik iſt international! Eine „Sprengung“, weil ein 
deutſcher Künſtler ſpielte, iſt nicht zu befürchten geweſen. Der 
berühmte polniſche Sünger Kiepura hat ja erſt neulich ein 
Gaſtſpie! in Frankfurt am Main gegeben und ſogar ein pofni⸗ 
ſches Heimatlied geſungen, daß mit großem Beifall aufgenom⸗ 


men wurde. Aber auch wegen dem „leeren Geldbeutel“ haben 
ſich viele das ſeltene Konzert verbneifen müſſen! Das auch in 
anderen Städten unjeres Landes vorgeſehene Zitherkouzert 


mußte zum Herbſt zurückgeſlellt werden. 

Nach dem würdigen Ausgaug des Konzerts waren für den 
folgenden Tag verſchiedene Bekannte zu einem gemütlichen 
Aberd zu Ehren des Soliſten, in den Saal des Promeraden⸗ 
Reſtaurants eingeladen, wozu ſich viele Zitherfreunde eingeſun⸗ 
den haben. Bei Spiel, Gejang und Humor wurde dieſer 
Abend verbracht. Es war wirklich ein köſtlicher Abend, der 
auch durch 2 Aufnahmen feſt verankert wurde. Und als die 
Uhr hat 2 geſchlagen, da wars am ſchönſten — leider aber 
Feierabend! ms 

Freiwillige Feuerwehr. 

:0: Am vergangenen Donnerstag hielt die Freiwillige 
Feuerwehr von Siemianowitz im Vereinslokal ihre fällige Mo- 
natsverſammlung ab, welche von dem 1. Vorjigenden Kowalek 
geleitet wurde. Dieſer teilte der Verſammlung mit, daß die 
neu gewahlten Vorſtandsmitglieder von der Behörde genehmigt 
worden ſind. Neu aufgenommen wurden drei Mitglieder: Ro⸗ 
bert Nowak, Joſef Skalec und Rudolf Rudgli. Hierauf wurden 
noch interne Vereinsangelegenheiten beſprochen. 


Handwerkerverein Laurahütte. 

Die Laurahütter Handwerker veranſtalten am Sonntag, 
den 1. Juni im Uherihen Saale ein Sommervergnügen. Die 
bisherigen Veranſtaltungen haben ſtets einen vollen Erfolg 
zu verzeichnen gehabt. Auch au dieſem Vergnügen hat der 
veranſtaltende Verein alles getan, um den Gäſten einen an⸗ 
genehmen Abend zu bereiten. Der Saal wird dem Feſte 
entſprechend dekoriert werden. Einladungskarten ſind bei 
den Vorſtandsmitgliedern zu haben. m. 


Entfernt die Wahlplakate. 

⸗o⸗ Obgleich bereits faſt 14 Tage feit dem Wahlkampf ver⸗ 
floſſen ſind prangen in Siemianowitz immer noch an den Häu⸗ 
jern, Zäunen und Mauern die Wablplakate, welche das Stra⸗ 
ßenbild verunſtalten. Die Gemeinde fordert die betreffenden 
Hausbeſitzer uſw. auf, dieſe Plakate bis Sonnabend, den M. 
Mai d. Js. zu entfernen. Falls dieſe der Aufforderung nicht 
nachkommen, machen ſie ſich im Sinne der beſtehenden Ver⸗ 
ordnung ſtrafbar. Weiter macht die Gemeinde darauf aufmerk⸗ 
jam, daß die betreſſenden Beſitzer von Häuſern uſw. auf Grund 
des beſtehenden Verbots, Plakate an Häuſer und Zaune zu 
Heben, die betreffenden Wahlgruppen für die eniftandenen Uns 
koſten auf dem Wege der Zivilklage ſtrafbar machen kön nen. 


Die „Nachtigall“ aus dem Bienhofpark im Radio. 
Eine angenehme Ueberraſchung bereitete die Katto⸗ 
witzer Radioſtation ihren Hörern nach dem Beiſpiel anderer 
Sender, indem es ihr gelang, den natürlichen Geſang einer 
Nachtigall, die ſich im Bienhofpurk Siemianowitz aufhält 
und dort jeden Abend ihre regelmäßigen Konzerte gibt, 
durch das Mikrophon zu übertragen. Auſ Veranlaſſung der 
Sendeleitung wurde in der Nähe des Aufenthaltsortes ein 
Mikrophon im Buſchwerk montiert und an die nachſte Tele⸗ 
phonleitung angeſchloſſen. Die Nachtigall fand ſich auch in 
unmittelbarer Nähe des Mikrophons ein und fing an zu 
ſingen. Leider trat während des Konzerts eine kleine Unter⸗ 
brechung ein, die wohl darauf zurückzuführen iſt, daß der 
„Sänger geſtört wurde. Erſt in der zehnten Stunde war 
der Geſang des gefiederten Sängers wundervoll zu verneh⸗ 
men. Die Nachtigall des Laurahütter Bienhofparks wird 

langſam „berühmt“. m. 


Per 15. Juni von jungem 
Ehepaar zwei gut möbl. 


. . 
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®. 300 an die Geſchäfts⸗ 


Goktesdienſkordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 27. Mai. 
„ hl. Meſſe für verſt. Tetla Dubiel vom Drirten Orden. 
„hl. Meſſe für verſt. Auguſt Schymoche und Sohn Auguf 
Beerdigungsmeſſe für verſt. Franziska Mucha. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Dienstag, den 27. Mai. 
5% Uhr: Bittprogeſſion, nachher hl. Meſſe 
Bednorz. 
6,45 Uhr: für das Brautpaar Materny⸗Gwozdz. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 28. Mai. 
7% Uhr Jugendbund. 


Aus der Vojewodſchaft schleſien 
Schulaumeldungen der Reichs deutſchen Kinder 


Es wird darauf aufmerljam gemacht, daß reichs deutſeh 
Eltern, die beabſichtigen, ihre Kinder für das nächſte Schul! 
in eine hieſige öffentliche Minderheitsſchule (Gymnaſium, Oben 
real⸗Schule, Realſchule, Lnzeum, Mittelſchule, Bollsſchuler # 
ſchicken, zur Entgegennahme entſprecheuder Informationen f 
in der Zeit vom 26. Mai bis 10. Juni auf dem Deutſcheu 
ralkonſulat in Kattowitz während der Dienſtſtunden, 9 bis 
vormittags, einfinden wollen, ſoweit dies noch nicht geſchehen 
Optionsurkunde, Heimatſchein oder anderer Ausweis über 
Beſitz der deutſchen Reichsangehörigkeit iſt mitzubringen. 

Nur die durch Vermittlung des Geueraltanſulats geitentt® 
Anträge vou Keichsdeutſchen haben Ausſicht auf Berüdfihtigund 
während die von Privpatperſonen unmittelbar erfolgenden 
meldungen zwecklos find.“ 


m 
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Kattowitz — Welle 408,7 
12,10: Stunde für die Kinder. 
17,45: Unterhaltungskonzert. 
19,50: Uebertragung 


16,40: Schal 
182 
nd 


Dienstag. 
platten. 17,15: Vortrag. 
Vorträge. 19,05: Literariihe Stunde. 


Oper. 
Warſchau — Welle 1411,8 ö 
Dienstag. 12,10: Schulfunk. 15,45: Vorträge. 16,15: SH 
plattenkonzert. 17,45: Volkstümliches Konzert. 19,10: Borträßt 
19,50: Uebertragung der Oper aus Poſen. 


Gleiwitz Welle 253. Breslan Welle 6 
Allgemeine Tageseinteilung. 505 
11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände 145 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Ver 06: 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 155 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mitten 
18.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tage np 
richten. 13.45—14.%: Konzert für Verſuche und für bie Fug. 
inderſtrie auf Schallplatten und Funtwerbung 15.201 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachri 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Pra, 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wette 
richt. 22,00: Zeitanſage Wetterbericht, neueſte Preſſenachr ei 
Funkwerbung) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſik 0 
bis zweimal in der Woche). gut 
„) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
Dieustag, 27. Mai: 15,45: Blick in die Zeitſchriften. 17 % 
Wirtſchaftsfunk. 16,25: Kammermuſik von Carl Prohaska. ai 
Kinderſtunde. 17,45: Zahnheilkunde. 18.10: Aus Gleiwitz! zu 
und der Nachbar. 18,40: Von der Deutſchen Welle: Frauzagg 
für Anfänger. 19,05: Wettervorherſage für den nächſten sone 
19,05: Abendmuſtk. 19,50: Wiederholung der Wettervorher aß 
19.50: Hans Bredow⸗Schule: „Ein Gang durch die Kuß 
geſchichte“. 21: Da Capo. 21,40: Der Dichter als Stimme 
Zeit. 22.20: Uebertragung aus Berlin: Politiſche Zeitungs del 
22,45: Die Abendberichte. 23,10: Mitteilungen des Verba 
der Funkfreunde Schlefiens e. V. 23,30: Unterhaltungs! 1 
Tanzmuſik auf Schallplatten. 0,30—1,30: Rur für Breslau 
den Weltrundfunkſender Königswuſterhauſen: Nachttabarett 
Schallplatten. 


Verantwortlicher Nedalteur Reinhard Mai in Kattom iz 
Drud u. Verlag: Vita, naklad drukarski. Sp. z Or 92 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Von Rheuma, Gicht 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 


ſomie auch von Schmerzen in den Ges 
lenken und Gliedern. Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togak- 
Die Togal Tabletten ſcheiden die Harn, 
ſäure aus und gehen direkt zur Wurze 
des Übels. Togal wird von vielen 
Ärzten und Kliniten in Europa emp- 
fohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werbe" 
ſofort behoben und auch bei Schlafloliß 
1 fett wirkt Togal vorzüglich. In all. Apo! 
Best. 40% Acid. arat.salic., 0406 % Tris in. 12,6°° %ihinm ad 100 Amyl- 


Das Blatt der Frau von Welt: 
n 5 1 I 0 
Eine Zeitschrift, die in schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselligkeit, des genufßvollen Rei- 
sens und der modernen Häuslichkeit gibt, nich 
zuletzt aber erstklassige Vorblider für die nier 
dung nach den besten Modailen der Weltmod®- 
Jeden Monats-Beginn neu! 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


Heftpreis 
1.— Mark. 


